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Jahreskongress in Steinfort: Sportminister Jeannot Krecké, Verbandspräsident Gusty Graas und Innenminister
Jean-Marie Halsdorf. (FOTOS: RAYMOND SCHMIT)

Jeanny Strichartz
erhielt von
Sportminister
Jeannot Krecké
die Medaille als
Verbandsmeis-
terin.

68 Vereine waren auf dem Kongress vertreten.

Kongress der Sportfischer gestern in Steinfort

Wirksamer Gewässerschutz gefordert
Gusty Graas als Verbandspräsident bestätigt

V O N  R A Y M O N D  S C H M I T

Einen wirksameren Gewässerschutz
hat der Sportfischerverband ges-
tern auf seinem Kongress in Stein-
fort gefordert. Ein weiteres Thema
während der Tagung war der Kor-
moran, dessen Bestände den Ver-
band schon seit einigen Jahren be-
schäftigen. Auf dem Kongress
wurde auch Präsident Gusty Graas,
der seit 1990 im Amt ist, für eine
weitere Periode von vier Jahren auf
seinem Posten bestätigt. Seinen
Aussagen zufolge soll es seine
letzte Amtsperiode sein.

Als Präsident des lokalen Sport-
fischervereins war es Camille
Stockreiser, der die 120 Delegier-
ten von 68 Vereinen begrüßte und
darauf hinwies, dass ein Kongress
des Sportfischerverbandes eine
Premiere für Steinfort sei. Auch
machte er darauf aufmerksam,
dass der lokale Club 1968 gegrün-
det wurde und 2008 die traditio-
nelle „Péiteschfeier“ ausrichten
wird. Bürgermeister Guy Pettin-
ger stellte anschließend die Ge-
meinde Steinfort mit ihren vier
Ortschaften und 4 371 Einwohnern
vor.

Verbandspräsident Gusty Graas
hob in seiner Begrüßungsanspra-
che die guten Beziehungen mit
den verschiedenen Ministerien
hervor, auch wenn man sich mit
dem Umweltministerium nicht
immer einig sei. Gusty Graas erin-
nerte auch daran, dass der Sport-
fischerverband im vergangenen
Jahr sein 80-jähriges Bestehen fei-
erte, und gab sich überzeugt, dass
es noch viel schlechter um die
Wasserqualität in Luxemburg be-
stellt wäre, wenn der Verband
nicht existieren würde. Auch
warnte der Präsident davor, die
Verbindungen zwischen dem Kli-
mawandel und der Qualität der
Gewässer zu ignorieren. Klima-
tische Veränderungen könnten
den Fischbestand durchaus be-
einflussen.

Gusty Graas spach von einem
lamentablen Zustand der Gewäs-
serqualität wegen fehlender Klär-
anlagen und mangelnder Renatu-
rierungsmaßnahmen. Dabei wies
er besonders auf die Qualität der

Mosel hin und betonte: „Wir wol-
len, dass endlich etwas Konkretes
geschieht.“ Schon seit 1992 sei man
auf der Suche nach einem geeigne-
ten Standort für eine Kläranlage,
getan habe sich aber bisher rein
gar nichts. Dagegen sei aber Geld
vorhanden gewesen für den Bau
einer neuen Anlagestelle für das
Passagierschiff „Marie-Astrid“.

Zugang zu Gewässern
gewährleisten

Gusty Graas befürchtet, dass sich
trotz einer EU-Wasserrichtlinie in
naher Zukunft nichts an der Quali-
tät der Gewässer ändern werde.
Der Verbandspräsident verlangte
auch den freien Zugang für Angler
zu den Gewässern, weil das leider
immer schwieriger werde, sei es
durch Radwege oder andere Um-
stände. In diesem Zusammenhang
erwähnte er den Obersauer-
stausee, der immer schwerer zu-
gänglich werde. Gusty Graas for-
derte, dass bei der Planung von
neuen Radwegen auch die Interes-
sen der Angler berücksichtigt wer-
den sollen. Außerdem wehrte er
sich gegen die Vorwürfe, auf der
Mosel seien Schwäne von Anglern
verletzt worden. Der Präsident be-
kräftigte auch noch einmal die An-
sicht des Verbandes, dass das

Wasserwirtschaftsamt in den
Kompetenzbereich des Umwelt-
ministeriums gehöre.

Innenminister Jean-Marie Hals-
dorf zeigte sich auf dem Kongress
erfreut darüber, dass das neue
Wassergesetz am 26. Januar im
Ministerrat behandelt wurde und
demnächst auch ins Parlament
kommen soll. Ziel sei es, dass alle
Gewässer bis 2016 ökologisch ein-
wandfrei sein sollen. Jean-Marie
Halsorf ging auch auf die Klär-
anlagen ein und erwähnte in die-
sem Zusammenhang, dass die An-
lage beim Stausee gut vorankom-
me. Eine bessere Wasserqualität
erwartet sich der Innenminister
auch durch den Ausbau der Klär-
anlagen in Beggen und Bettem-
burg. Außerdem kündigte er mas-
sive Investitionen an Sauer und
Our an. Was den Bau einer Kläran-
lage an der Mosel anbelangt, so
versprach der Minister, „Nägel
mit Köpfen“ zu machen. Der Ball
liege jetzt bei den Gemeinden. Da-
neben werde weiterhin in so ge-
nannte Fischtreppen investiert.

Besatz unumgänglich

Jean-Marie Halsdorf sagte weiter,
der Besatz sei weiterhin eine Not-
wendigkeit, bis die Gewässer öko-
logisch einwandfrei seien. Dem

Sportfischerverband dankte er für
seinen Einsatz im Interesse der
Wasserqualität und des Umwelt-
schutzes.

Sportminister Jeannot Krecké
bezeichnete den Verband mit sei-
nen fast 3 000 Lizenzen und 80
Vereinen als einen guten Partner

des Sportministeriums. Lobende
Worte gab es auch für die Jugend-
arbeit der Sportfischer.

Aus dem Tätigkeitsbericht von
Generalsekretär Pierre Biever
ging hervor, dass der Verband ins-
gesamt 2 698 Mitglieder hat. Wei-
tere Themen im Bericht waren das
80. Jubiläum des Verbandes, das
2006 in Bettemburg gefeiert wur-
de, die Fischarten und die Kormo-
rane, die Kontaminierung von Fi-
schen und die Aktivitäten des
obersten Fischereirates. Im Ver-
einsklassement lag 2006 Stadtbre-
dimus vor Rosport und Kirchberg.
Das Verbandsweiherfischen hatte
Rodange für sich entschieden.

Die Verbandsleitung setzt sich
zusammen aus Präsident Gusty
Graas, den Vizepräsidenten Edou-
ard Schumacher, Marcel Schu-
macher und François Debras, Ge-
neralsekretär Pierre Biever und
den Mitgliedern Jean-Marie Be-
cker, Arsène Cannucci, Pierrot
Christen, Victor Ewen, Nico
Kirsch, Jérôme Laurent, Pierrot
Merten, Jeff Quintus, Etienne
Schiltz, Daniel Schleich und Pa-
trick Tempels. Der Posten des Ge-
neralkassierers ist seit dem Rück-
tritt von Jean-Marc Hoffmann im
vergangenen Jahr unbesetzt.


